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SONNE, WIE SPÄT IST ES?
Marco Polo, der als erster Europäer China bereiste,
berichtet um 1298, dass dort die Tagesstunde immer
noch nach der Schattenlänge eines Mannes bestimmt
wurde. Gerade so geschieht das auch bei, der Sonnenuhr

unserer Bilder, nur dass die im Halbkreis aufgestellten
Steine eine Stundeneinteilung darstellen, und die

Steinplatte angibt, wohin man an verschiedenen Daten im
Laufe des Jahres sich zu stellen hat, damit derSchatten
die genaue Zeit anzeigt. Die Sonnenuhr im Park ist meht

als eine blosse Spielerei.

Sie erinnert
daran, dass die
Astronomen uns im Altertum

die Zeiteinteilung,

den Kalender
bekanntgemacht
haben. Die Sonnenuhr

war dazu ihr
erstes Hilfsmittel.
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Das Wahrzeichen und Wappentier der Stadt Bern : die Bären im
Bärengraben. Sie sind übrigens, wie man sieht, Meister im Klettern.
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